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1 Zu diesem Dokument

1.1 Funktion

Die vorliegende Betriebsanleitung liefert Ihnen die erforderlichen
Informationen für eine schnelle Inbetriebnahme und einen sicheren
Betrieb. Lesen Sie diese deshalb vor der Inbetriebnahme.

Urheberrecht

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt bei der
AFRISO-EURO-INDEX GmbH. Nachdruck, Übersetzung und Ver-
vielfältigung, auch auszugsweise, sind ohne schriftliche Genehmigung
nicht erlaubt.

Änderungen von technischen Details gegenüber den Angaben und
Abbildungen der Betriebsanleitung sind vorbehalten.

1.2 Zielgruppe

Diese Betriebsanleitung richtet sich an ausgebildetes Fachpersonal.
Der Inhalt dieser Anleitung muss dem Fachpersonal zugänglich
gemacht und umgesetzt werden.

1.3 Verwendete Symbolik

Information, Tipp, Hinweis

Dieses Symbol kennzeichnet hilfreiche Zusatzinformationen.

Vorsicht: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises können
Störungen oder Fehlfunktionen die Folge sein.
Warnung: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kann ein Perso-
nenschaden und/oder ein schwerer Geräteschaden die Folge sein.
Gefahr: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kann eine erns-
thafte Verletzung von Personen und/oder eine Zerstörung des Gerätes
die Folge sein.

Ex-Anwendungen

Dieses Symbol kennzeichnet besondere Hinweise für Ex-Anwendun-
gen.

l Liste

Der vorangestellte Punkt kennzeichnet eine Liste ohne zwingende
Reihenfolge.

à Handlungsschritt

Dieser Pfeil kennzeichnet einen einzelnen Handlungsschritt.

VibraFox GVG 11, 12, 14 3
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1 Handlungsfolge

Vorangestellte Zahlen kennzeichnen aufeinander folgende Hand-
lungsschritte.
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2 Zu Ihrer Sicherheit

2.1 Autorisiertes Personal

Sämtliche in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Handhabungen
dürfen nur durch ausgebildetes und vom Anlagenbetreiber autorisier-
tes Fachpersonal durchgeführt werden.

Bei Arbeiten am und mit dem Gerät ist immer die erforderliche
persönliche Schutzausrüstung zu tragen.

2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der VibraFox GVG ist ein Sensor zur Grenzstanderfassung.

Detaillierte Angaben zum Einsatzbereich finden Sie im Kapitel
"Produktbeschreibung".

Haftungshinweise

Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachten der
technischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen,
übernimmt AFRISO EURO INDEX GmbH keinerlei Haftung oder
Gewährleistung.

Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht für Kosten oder
Schäden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses
Gerätes, vor allem bei unsachgemäßem Gebrauch des Gerätes,
Missbrauch oder Störungen des Anschlusses, Störungen des Gerätes
oder der angeschlossenen Geräte entstehen. Für nicht bestim-

mungsgemäße Verwendung haftet weder der Hersteller noch die
Vertriebsfirma.

Für Druckfehler übernimmt AFRISO EURO INDEX GmbH keine
Haftung.

2.3 Warnung vor Fehlgebrauch

Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemäßer Verwen-
dung können von diesem Gerät anwendungsspezifische Gefahren
ausgehen, so z. B. ein Überlauf des Behälters oder Schäden an
Anlagenteilen durch falsche Montage oder Einstellung.

2.4 Allgemeine Sicherheitshinweise

Das Gerät entspricht dem Stand der Technik unter Beachtung der
üblichen Vorschriften und Richtlinien. Durch den Anwender sind die
Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung, die landesspezifi-
schen Installationsstandards sowie die geltenden Sicherheitsbestim-

mungen und Unfallverhütungsvorschriften zu beachten.

Das Gerät darf nur in technisch einwandfreiem und betriebssicheren
Zustand betrieben werden. Der Betreiber ist für den störungsfreien
Betrieb des Gerätes verantwortlich.

VibraFox GVG 11, 12, 14 5
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Der Betreiber ist ferner verpflichtet, während der gesamten Einsatz-
dauer die Übereinstimmung der erforderlichen Arbeitssicherheits-
maßnahmen mit dem aktuellen Stand der jeweils geltenden
Regelwerke festzustellen und neue Vorschriften zu beachten.

2.5 Sicherheitskennzeichen und -hinweise

Die auf dem Gerät angebrachten Sicherheitskennzeichen und -

hinweise sind zu beachten.

2.6 CE-Konformität

Dieses Gerät erfüllt die gesetzlichen Anforderungen der zutreffenden
EG-Richtlinien. Mit der Anbringung des CE-Zeichens bestätigen wir
die erfolgreiche Prüfung.
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3 Produktbeschreibung

3.1 Aufbau

Der Lieferumfang besteht aus:

l Gabelvibrationsgrenzschalter VibraFox GVG

- GVG 11, Artikelnummer 56166, 56167
- GVG 12, Artikelnummer 56168, 56169
- GVG 14, Artikelnummer 56172, 56173

l Prüfmagnet
l Dokumentation

- Dieser Betriebsanleitung
- Ggf. Bescheinigungen

Der VibraFox GVG besteht aus den Komponenten:

l Gehäuse mit Elektronik
l Prozessanschluss mit Schwinggabel

Abb. 1: VibraFox GVG

3.2 Arbeitsweise

Der VibraFox GVG ist ein Grenzstandsensor mit Schwinggabel zur
Grenzstanderfassung.

Er ist konzipiert für industrielle Einsätze in allen Bereichen der
Verfahrenstechnik und kann in Flüssigkeiten eingesetzt werden.

Lieferumfang

Komponenten

Einsatzbereich
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Typische Anwendungen sind Überlauf- und Trockenlaufschutz.Mit der
nur 40 mm langen Schwinggabel kann der VibraFox GVG z. B. auch in
Rohrleitungen ab DN 32 montiert werden. Die kleine Schwinggabel
gestattet den Einsatz in Behältern, Tanks und Rohren. Durch sein
einfaches und robustes Messsystem lässt sich der VibraFox GVG

nahezu unabhängig von den chemischen und physikalischen Eigen-
schaften der Flüssigkeit einsetzen.

Er arbeitet auch unter schwierigen Messbedingungen wie Turbulen-
zen, Luftblasen, Schaumbildung, Anhaftungen, starken Fremdvibra-
tionen oder wechselndem Füllgut.

Funktionsüberwachung

Der Elektronikeinsatz des VibraFox GVG überwacht über die
Frequenzauswertung kontinuierlich folgende Kriterien:

l Starke Korrosion oder Beschädigung der Schwinggabel
l Ausfall der Schwingung
l Leitungsbruch zum Piezoantrieb

Wird eine Funktionsstörung erkannt oder fällt die Spannungsversor-
gung aus, so nimmt die Elektronik einen definierten Schaltzustand an,
d. h. der Ausgangstransistor sperrt (sicherer Zustand).

Die Schwinggabel wird piezoelektrisch angetrieben und schwingt auf
ihrer mechanischen Resonanzfrequenz von ca. 1200 Hz. Die Piezos
sind mechanisch befestigt und unterliegen somit keinen Temperatur-
schockeingrenzungen. Wird die Schwinggabel mit Füllgut bedeckt,
ändert sich die Frequenz. Diese Änderung wird vom eingebauten
Elektronikeinsatz erfasst und in einen Schaltbefehl umgewandelt.

Der VibraFox GVG ist ein Kompaktgerät, d. h. er kann ohne externe
Auswertung betrieben werden. Die integrierte Elektronik wertet das
Füllstandsignal aus und stellt ein Schaltsignal zur Verfügung. Mit
diesem Schaltsignal können Sie ein nachgeschaltetes Gerät direkt
betätigen (z. B. eine Warneinrichtung, eine SPS, eine Pumpe etc.).

Die Daten für die Spannungsversorgung finden Sie im Kapitel
"Technische Daten".

3.3 Bedienung

Der Schaltzustand des VibraFox GVG kann bei geschlossenem
Gehäuse kontrolliert werden (Kontrollleuchte). Es können Füllgüter mit
Dichte > 0,7 g/cm³ (0.025 lbs/in³) detektiert werden.

3.4 Lagerung und Transport

Ihr Gerät wurde auf dem Weg zum Einsatzort durch eine Verpackung
geschützt. Dabei sind die üblichen Transportbeanspruchungen durch
eine Prüfung nach DIN EN 24180 abgesichert.

Funktionsprinzip

Spannungsversorgung

Verpackung
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Bei Standardgeräten besteht die Verpackung aus Karton, ist umwelt-
verträglich und wieder verwertbar. Bei Sonderausführungen wird
zusätzlich PE-Schaum oder PE-Folie verwendet. Entsorgen Sie das
anfallende Verpackungsmaterial über spezialisierte Recyclingbetrie-
be.

Der Transport muss unter Berücksichtigung der Hinweise auf der
Transportverpackung erfolgen. Nichtbeachtung kann Schäden am
Gerät zur Folge haben.

Die Lieferung ist bei Erhalt unverzüglich auf Vollständigkeit und
eventuelle Transportschäden zu untersuchen. Festgestellte Trans-
portschäden oder verdeckte Mängel sind entsprechend zu behandeln.

Die Packstücke sind bis zur Montage verschlossen und unter
Beachtung der außen angebrachten Aufstell- und Lagermarkierungen
aufzubewahren.

Packstücke, sofern nicht anders angegeben, nur unter folgenden
Bedingungen lagern:

l Nicht im Freien aufbewahren
l Trocken und staubfrei lagern
l Keinen aggressiven Medien aussetzen
l Vor Sonneneinstrahlung schützen
l Mechanische Erschütterungen vermeiden

l Lager- und Transporttemperatur siehe Kapitel "Anhang - Techni-
sche Daten - Umgebungsbedingungen"

l Relative Luftfeuchte 20 … 85 %

Transport

Transportinspektion

Lagerung

Lager- und Transport-

temperatur
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4 Montage

4.1 Allgemeine Hinweise

Stellen Sie sicher, dass sämtliche, im Prozess befindlichen Teile des
Gerätes, insbesondere Sensorelement, Prozessdichtung und Pro-
zessanschluss, für die auftretenden Prozessbedingungen geeignet
sind. Dazu zählen insbesondere Prozessdruck, Prozesstemperatur
sowie die chemischen Eigenschaften der Medien.

Die Angaben dazu finden Sie im Kapitel "Technische Daten" bzw. auf
dem Typschild.

Grundsätzlich kann der VibraFox GVG in jeder beliebigen Lage
eingebaut werden. Das Gerät muss lediglich so montiert werden, dass
sich die Schwinggabel auf Höhe des gewünschten Schaltpunktes
befindet.

Die Schwinggabel hat seitlich Markierungen (Einkerbungen), die den
Schaltpunkt bei senkrechtem Einbau kennzeichnen. Der Schaltpunkt
bezieht sich auf das FüllgutWasser (1 g/cm³/0.036 lbs/in³). Achten Sie
beim Einbau des VibraFox GVG darauf, dass sich diese Markierung
auf der Höhe des gewünschten Schaltpunktes befindet. Beachten Sie,
dass sich der Schaltpunkt des Gerätes verschiebt, wenn das Füllgut
eine von Wasser abweichende Dichte hat.
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Abb. 2: Einbau senkrecht

1 Schaltpunkt ca. 13 mm (0.51 in)
2 Schaltpunkt bei geringerer Dichte
3 Schaltpunkt bei höherer Dichte

Eignung für die Pro-

zessbedingungen

Schaltpunkt
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1

2

Abb. 3: Horizontaler Einbau

1 Schaltpunkt
2 Schaltpunkt (empfohlene Einbaulage, vor allem für anhaftende Füllgüter)

Verwenden Sie die empfohlenen Kabel (siehe Kapitel "An die
Spannungsversorgung anschließen") und ziehen Sie die Kabelver-
schraubung fest an.

Sie schützen Ihren VibraFox GVG zusätzlich gegen das Eindringen
von Feuchtigkeit, indem Sie das Anschlusskabel vor der Kabelver-
schraubung nach unten führen. Regen- und Kondenswasser können
so abtropfen. Dies gilt vor allem bei Montage im Freien, in Räumen, in
denen mit Feuchtigkeit zu rechnen ist (z. B. durch Reinigungs-
prozesse) oder an gekühlten bzw. beheizten Behältern.

Abb. 4: Maßnahmen gegen das Eindringen von Feuchtigkeit

Feuchtigkeit

VibraFox GVG 11, 12, 14 11
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Halten Sie den VibraFox GVG nicht an der Schwinggabel.

Bei Über- oder Unterdruck im Behälter müssen Sie den Prozessan-
schluss abdichten. Prüfen Sie vor dem Einsatz, ob das Dichtungs-
material gegenüber dem Füllgut und der Prozesstemperatur beständig
ist.

Den maximal zulässigen Druck können Sie dem Kapitel "Technische
Daten" oder dem Typschild des Sensors entnehmen.

Der Vibrationsgrenzschalter ist einMessgerät und muss entsprechend
behandelt werden. Ein Verbiegen des Schwingelements führt zur
Zerstörung des Gerätes.

Warnung:

Das Gehäuse darf nicht zum Einschrauben verwendet werden! Das
Festziehen kann Schäden an der Drehmechanik des Gehäuses
verursachen.

Verwenden Sie zum Einschrauben den Sechskant oberhalb des
Gewindes.

4.2 Montagehinweise

Für Einschweißstutzen mit vornliegendem O-Ring und Einschweiß-
markierung.

Der VibraFox GVG hat einen definierten Gewindeauslauf. Das
bedeutet, dass sich jeder VibraFox GVG nach dem Einschrauben
immer in derselben Stellung befindet. Entfernen Sie deshalb die
mitgelieferte Flachdichtung vom Gewinde des VibraFox GVG. Diese
Flachdichtung wird bei Verwendung des Einschweißstutzens mit
frontbündiger Dichtung nicht benötigt.

Vor dem Einschweißen müssen Sie den VibraFox GVG heraus-
schrauben und den Gummiring aus dem Einschweißstutzen heraus-
nehmen.

Der Einschweißstutzen ist bereits mit einer Markierungskerbe ver-
sehen. Schweißen Sie den Einschweißstutzen bei horizontalem
Einbau mit der Markierung nach oben oder unten ein; in Rohrleitungen
(DN 32 bis DN 50) in Fließrichtung.

Transport

Druck/Vakuum

Handhabung

Einschweißstutzen
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1

Abb. 5: Markierung am Einschweißstutzen

1 Markierung

Bei horizontalem Einbau in anhaftenden und zähflüssigen Füllgütern
sollten die Flächen der Schwinggabel möglichst senkrecht stehen, um
Ablagerungen auf der Schwinggabel möglichst gering zu halten. Die
Stellung der Schwinggabel ist durch eine Markierung auf dem
Sechskant des VibraFox GVG gekennzeichnet. Damit können Sie die
Stellung der Schwinggabel beim Einschrauben kontrollieren. Wenn
der Sechskant auf der Flachdichtung aufsitzt, kann das Gewinde noch
ca. um eine halbe Umdrehung weitergedreht werden. Das genügt, um
die empfohlene Einbaulage zu erreichen.

Bei anhaftenden und zähflüssigen Füllgütern sollte die Schwinggabel
möglichst frei in den Behälter ragen, um Ablagerungen zu verhindern.
Stutzen für Flansche und Einschraubstutzen sollten deshalb eine
bestimmte Länge nicht überschreiten.

30mm 

(1 3/16")

Abb. 6: Anhaftende Füllgüter

Anhaftende Füllgüter
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Wenn der VibraFox GVG im Befüllstrom eingebaut ist, kann dies zu
unerwünschten Fehlmessungen führen. Montieren Sie den VibraFox
GVG deshalb an einer Stelle im Behälter, wo keine störenden
Einflüsse, wie z. B. von Befüllöffnungen, Rührwerken etc. auftreten
können.

Damit die Schwinggabel des VibraFox GVG bei Füllgutbewegungen
möglichst wenig Widerstand bietet, sollten die Flächen der Schwing-
gabel parallel zur Füllgutbewegung stehen.

Einströmendes Füllgut

Strömungen
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5 An die Spannungsversorgung anschließen

5.1 Anschluss vorbereiten

Beachten Sie grundsätzlich folgende Sicherheitshinweise:

l Nur in spannungslosem Zustand anschließen

Der VibraFox GVG wird mit handelsüblichem Kabel mit rundem
Querschnitt angeschlossen. Je nach Steckeranschluss müssen Sie
den Kabelaußendurchmesser entsprechend wählen, damit die Dicht-
wirkung an der Kabelverschraubung gewährleistet ist.

l Ventilstecker DIN 43650, ø 4,5 … 7 mm

Verwenden Sie Kabel mit einem runden Leitungsquerschnitt und
ziehen Sie die Kabelverschraubung fest an.

Bei Montage im Freien, an gekühlten Behältern oder in Bereichen mit
Feuchtigkeitseinwirkung, in denen z. B. mit Dampf oder Hochdruck
gereinigt wird, ist die Abdichung der Kabelverschraubung besonders
wichtig.

5.2 Anschlussplan

1 2

Abb. 7: Übersicht über die Anschlussvarianten

1 GVG 11, M12 x 1-Steckverbindung
2 GVG 12, GVG 14, Ventilstecker DIN 43650

Sicherheitshinweise be-

achten

Anschlusskabel aus-

wählen

Kabelverschraubungen

Gehäuseübersicht
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M12 x 1-Steckverbindung (GVG 11)

Diese Steckverbindung benötigt ein fertig konfektioniertes Kabel mit
Stecker. Schutzart IP 66/IP 67.

Ventilstecker DIN 43650 (GVG 12, GVG 14)

Bei dieser Steckervariante können Sie ein handelsübliches Kabel mit
rundem Kabelquerschnitt verwenden. Kabeldurchmesser 4,5… 7mm,

Schutzart IP 65.

1

4

5

6

7

8

910

2 3

Abb. 8: GVG 12, GVG 14, Anschluss Ventilstecker DIN 43650

1 Druckschraube
2 Druckscheibe
3 Dichtring
4 Befestigungsschraube
5 Dichtscheibe
6 Steckergehäuse
7 Steckereinsatz
8 Profildichtung
9 Kontrollleuchte
10 VibraFox GVG

Zur Anbindung an binäre Eingänge einer SPS mit einem Eingangs-
widerstand < 100 kΩ.

Wenn der Eingang der SPS hochohmig ist, müssen Sie gemäß der
folgenden Abbildung einen Lastwiderstand (RL) mit 100 kΩ parallel
zum Eingang der SPS anschließen.

Steckervarianten

Transistorausgang

16 VibraFox GVG 11, 12, 14
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2 3 2 3

Max. Min.

3

21

3

21

- +

10... 55V DC 10... 55V DC

R
L

R
L

- +

PA PA

Abb. 9: GVG 12, GVG 14, Anschlussplan, Transistorausgang bei Ventilstecker
DIN 43650

PA Potenzialausgleich
RL Lastwiderstand (Schütz, Relais etc. oder externer Widerstand 100 kΩ)
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Max. Min.

-+ +

Abb. 10: GVG 11, Anschlussplan (Gehäuse), Transistorausgang bei M12 x 1-

Steckverbindung

1 Braun
2 Weiß
3 Blau
4 Schwarz
RL Lastwiderstand (Schütz, Relais etc. oder externer Widerstand 100 kΩ)
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6 In Betrieb nehmen

6.1 Schaltzustandsanzeige

Der Schaltzustand der Elektronik kann über die im Gehäuseoberteil
integrierte Kontrollleuchte kontrolliert werden.

6.2 Funktionstest

Der VibraFox GVG hat einen integrierten Testschalter, der magnetisch
aktiviert werden kann. Um das Gerät zu testen, gehen Sie folgender-
maßen vor:

à Prüfmagnet (Zubehör) an das Magnetsymbol auf dem Gerätege-
häuse halten

Abb. 11: Funktionstest

Der Prüfmagnet ändert den aktuellen Schaltzustand des Gerätes. Sie
können die Veränderung an der Kontrollleuchte kontrollieren. Be-
achten Sie, dass die nachgeschalteten Geräte während des Tests
aktiviert werden.

Sollte der VibraFox GVG auch bei wiederholten Versuchen mit dem
Prüfmagneten nicht umschalten, überprüfen Sie den Steckeranschluss
und die Verbindungsleitung und testen Sie das Gerät erneut. Wenn
keine Schaltfunktion erfolgt, liegt ein Elektronikdefekt vor. In diesem
Fall müssen Sie die Elektronik tauschen oder senden Sie das Gerät an
unsere Reparaturabteilung.

Vorsicht:

Entfernen Sie den Prüfmagneten nach dem Test unbedingt wieder
vom Gerätegehäuse.
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6.3 Funktionstabelle

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Schaltzustände in
Abhängigkeit von der eingestellten Betriebsart und dem Füllstand.

Füllstand Schaltzustand Kontrollleuchte

Betriebsart max. Transistor leitet Grün

Betriebsart max. Transistor sperrt Rot

Betriebsart min. Transistor leitet Grün

Betriebsart min. Transistor sperrt Rot

Störung beliebig Transistor sperrt blinkt rot
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7 Instandhalten und Störungen beseitigen

7.1 Wartung

Bei bestimmungsgemäßer Verwendung ist im Normalbetrieb keine
besondere Wartung erforderlich.

7.2 Störungen beseitigen

Es liegt in der Verantwortung des Anlagenbetreibers, geeignete
Maßnahmen zur Beseitigung aufgetretener Störungen zu ergreifen.

Es wird ein Höchstmaß an Funktionssicherheit gewährleistet. Den-
noch können während des Betriebes Störungen auftreten. Diese
können z. B. folgende Ursachen haben:

l Sensor
l Prozess
l Spannungsversorgung
l Signalauswertung

Die erste Maßnahme ist die Überprüfung des Ausgangssignals. In
vielen Fällen lassen sich die Ursachen auf diesem Wege feststellen
und die Störungen so beseitigen.

? Kontrollleuchten aus

l Spannungsversorgung unterbrochen

à Überprüfen Sie die Spannungsversorgung und die Kabelver-
bindung

à Tauschen Sie den Elektronikeinsatz

? Kontrollleuchte blinkt rot

l Beim Anschluss an die Spannungsversorgung wurde keine
Last angeschlossen

à Schließen Sie das Gerät korrekt an

à Kontrollieren Sie, ob die Schwinggabel beschädigt oder stark
korrodiert ist

? Kontrollleuchte blinkt abwechselnd rot und grün

l Kurzschluss oder Überlast

à Kontrollieren Sie den elektrischen Anschluss

Je nach Störungsursache und getroffenen Maßnahmen sind ggf. die
im Kapitel "In Betrieb nehmen" beschriebenen Handlungsschritte
erneut zu durchlaufen.

Verhalten bei Störungen

Störungsursachen

Störungsbeseitigung

Schaltsignal überprüfen

Verhalten nach Stö-

rungsbeseitigung
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7.3 Elektronik austauschen

Um im Falle einer Störung die Elektronik zu wechseln,muss das Gerät
nicht ausgebaut werden.

Der Ausbau des Elektronikeinsatzes kann zu Beschädigungen der
Gehäusedichtung führen. Öffnen Sie daher das Gerät nur, wenn Sie
einen neuen Elektronikeinsatz einsetzen wollen. Die Gehäusedichtung
ist im Lieferumfang des Elektronikeinsatzes enthalten.

Sie benötigen einen Elektronikeinsatz des Typs SWE50T oder
SWE50C. Falls Sie einen Elektronikeinsatz mit einem anderen
Signalausgang (z. B. kontaktloser Schalter SWE50C) verwenden
wollen, fordern Sie die dazu passende Betriebsanleitung an. Beachten
Sie die Angaben der entsprechenden Betriebsanleitung.

Um den Elektronikeinsatz auszutauschen, gehen Sie folgendermaßen
vor:

1 VibraFox GVG von der Betriebsspannung trennen

2 Befestigungsschraube (1) des Ventilsteckers (2) mit einem
Kreuzschlitzschraubendreher lösen (M12 x 1-Steckverbindung
durch Abdrehen der Überwurfmutter lösen)

3 Ventilstecker (2) bzw. M12 x 1 gemäß Zeichnung abziehen

4 Seitliche Fixierschraube (7) mit einem Kreuzschlitzschrauben-
dreher herausdrehen

5 Elektronikeinsatz (4) vorsichtig aus dem Gehäuse (8) ziehen

6 Den Stecker des Verbindungskabels (6) von der Steckbuchse am
Elektronikeinsatz (4) abziehen

7 Der 16-stufige Drehschalter (5) des neuen Ersatz-Elektronikein-
satzes (4) auf den selben Wert des defekten Elektronikeinsatzes
stellen

8 Das Verbindungskabel (6) in die Steckbuchse des neuen
Elektronikeinsatzes (4) einstecken

9 Elektronikeinsatz (4) lose in das Gehäuse (8) stecken. Dabei
darauf achten, dass sich das seitliche Gewinde am Elektronik-
einsatz über der Bohrung am Gehäuse (8) befindet

10 Elektronikeinsatz (4) bündig in das Gehäuse (8) drücken

11 Seitliche Fixierschraube (7) mit einem Kreuzschlitzschrauben-
dreher einschrauben

12 Ventilstecker (2) auf das Gerät stecken, dabei auf korrekten Sitz
der Profildichtung (3) achten

13 Befestigungsschraube (1) mit einem Kreuzschlitzschraubendreher
festziehen (M12 x 1-Steckverbindung durch Festdrehen der
Überwurfmutter fixieren)

Der VibraFox GVG ist wieder einsatzbereit.
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1

2

3

5

6

7

8

Abb. 16: Elektronik austauschen

1 Befestigungsschraube
2 Ventilstecker DIN 43650

3 Profildichtung
4 Elektronikeinsatz
5 Drehschalter (16-stufig)
6 Verbindungsstecker
7 Befestigungsschraube
8 Gehäuse

7.4 Das Gerät reparieren

Sollte eine Reparatur erforderlich sein, gehen Sie folgendermaßen vor:

l Das Gerät reinigen und bruchsicher verpacken

VibraFox GVG 11, 12, 14 23

7 Instandhalten und Störungen beseitigen
3
1
3
2
5
-D

E
-0
8
1
2
2
2



l Dem Gerät eine Beschreibung des Fehlers, der Umgebungs-
bedingungen und des Füllguts beilegen

l Dem Gerät eventuell ein Sicherheitsdatenblatt beilegen
l Bitte senden Sie das Gerät an das Hauptwerk in Deutschland

Gewährleistung

AFRISO-EURO-INDEX GmbH übernimmt für dieses Gerät eine
Gewährleistung von 24 Monaten ab Kaufdatum. Sie kann in allen
Ländern in Anspruch genommen werden, in denen dieses Gerät von
AFRISO-EURO-INDEX GmbH oder ihren autorisierten Händlern
verkauft wird.

Kundenzufriedenheit

Für AFRISO-EURO-INDEX GmbH hat die Zufriedenheit des Kunden
oberste Priorität. Wenn Sie Fragen, Vorschläge oder Schwierigkeiten
mit Ihrem AFRISO-Produkt haben, wenden Sie sich bitte an uns.

Die E-Mail-Adresse lautet: info@afriso.de

Adressen

Die Adressen unserer Niederlassungen weltweit finden Sie im Internet
unter www.afriso.de.
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8 Ausbauen

8.1 Ausbauschritte

Warnung:

Achten Sie vor dem Ausbauen auf gefährliche Prozessbedingungen
wie z. B. Druck im Behälter, hohe Temperaturen, aggressive oder
toxische Füllgüter etc.

Beachten Sie die Kapitel "Montieren" und "An die Spannungsversor-
gung anschließen" und führen Sie die dort angegebenen Schritte
sinngemäß umgekehrt durch.

8.2 Entsorgen

Das Gerät besteht aus Werkstoffen, die von darauf spezialisierten
Recyclingbetrieben wieder verwertet werden können. Wir haben
hierzu die Elektronik leicht trennbar gestaltet und verwenden
recyclebare Werkstoffe.

WEEE-Richtlinie 2002/96/EG

Das vorliegende Gerät unterliegt nicht der WEEE-Richtlinie 2002/96/

EG und den entsprechenden nationalen Gesetzen. Führen Sie das
Gerät direkt einem spezialisierten Recyclingbetrieb zu und nutzen Sie
dafür nicht die kommunalen Sammelstellen. Diese dürfen nur für privat
genutzte Produkte gemäß WEEE-Richtlinie genutzt werden.

Eine fachgerechte Entsorgung vermeidet negative Auswirkungen auf
Mensch und Umwelt und ermöglicht eine Wiederverwendung von
wertvollen Rohstoffen.

Werkstoffe: siehe Kapitel "Technische Daten"

Sollten Sie keine Möglichkeit haben, das Altgerät fachgerecht zu
entsorgen, so sprechen Sie mit uns über Rücknahme und Entsorgung.
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9 Anhang

9.1 Technische Daten

Allgemeine Daten

Werkstoff 316L entspricht 1.4404 oder 1.4435

Werkstoffe, medienberührt
- Schwinggabel 316L

- Prozessdichtung Klingersil C-4400

- Prozessanschlüsse 316L

Werkstoffe, nicht medienberührt
- Gehäuse 316L und Kunststoff PEI

Gewicht ca. 250 g (9 oz)

Prozessanschlüsse
- Rohrgewinde, zylindrisch (ISO 228 T1) G¾ A, G1 A

- Amerikan. Rohrgewinde, kegelig (optio-
nal)

¾ NPT oder 1 NPT

- Lebensmittelgeeignete Anschlüsse (op-
tional)

Tri-Clamp 1", Tri-Clamp 1½", Tri-Clamp 2", Rohr-
verschraubung DN 25 PN 40, Rohrverschraubung
DN 40 PN 40, Rohrverschraubung DN 50 PN 25,

SMS DN 38 PN 6

Oberflächengüte
- Standard Ra < 3,2 µm (1.26-4 in)

- Lebensmittelausführung (optional) Ra < 0,8 µm (3.15-5 in)

Messgenauigkeit

Hysterese ca. 2 mm (0.08 in) bei vertikalem Einbau

Schaltverzögerung ca. 500 ms (ein/aus)

Messfrequenz ca. 1200 Hz

Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur am Gehäuse -40 … +70 °C (-40 … +158 °F)

Lager- und Transporttemperatur -40 … +80 °C (-40 … +176 °F)

Prozessbedingungen

Prozessdruck -1 … 64 bar (-14.5 … 938 psig)

Prozesstemperatur - Standard -40 … +100 °C (-40 … +212 °F)
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-40 °C

(-40 °F) 100 °C

(212 °F)

Abb. 17: Abhängigkeit Umgebungstemperatur zu Prozesstemperatur

1 Umgebungstemperatur in °C (°F)

2 Prozesstemperatur in °C (°F)

Prozesstemperatur - Hochtemperaturaus-
führung (optional)

-40 … +150 °C (-40 … +302 °F)

1

2

-40 °C

(-40 °F)

100 °C

(212 °F)

120 °C

(248 °F)

140 °C

(284 °F)

 40 °C

(104 °F)

 60 °C

(140 °F)

0 °C

(32 °F)

20 °C

(68 °F)

150 °C

(302 °F)

 80 °C

(176 °F)

-20 °C

(-4 °F)

0 °C

(32 °F)

70 °C

(158 °F)

-40 °C

(-40 °F)

Abb. 18: Abhängigkeit Umgebungstemperatur zu Prozesstemperatur

1 Umgebungstemperatur in °C (°F)

2 Prozesstemperatur in °C (°F)

Temperaturschock keine Einschränkung

Viskosität - dynamisch 0,1 … 10000 mPa s

Dichte 0,7 … 2,5 g/cm³ (0.025 … 0.09 lbs/in³)
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Bedienung

Steckeranschlüsse Spezifikation siehe "An die Spannungsversorgung
anschließen"

Kontrollleuchte (LED)

- Grün Ausgang leitet

- Rot Ausgang sperrt

- Rot (blinkt) Störung, Ausgang sperrt

Ausgangsgröße

Ausgang Transistorausgang PNP

Laststrom max. 250 mA (Ausgang, überlast- und dauerkurz-
schlussfest)

Spannungsabfall < 3 V

Schaltspannung < 55 V DC

Sperrstrom < 10 µA

Betriebsart
- Min./Max. Umschaltung durch elektronischen Anschluss

- Max. Überlaufschutz

- Min. Trockenlaufschutz

Spannungsversorgung

Betriebsspannung 10 … 55 V DC

Leistungsaufnahme max. 0,5 W

Elektrische Schutzmaßnahmen

Schutzart
- Ventilstecker DIN 43650 IP 65

- M12 x 1-Steckverbindung IP 66/IP 67

Überspannungskategorie III

Schutzklasse II
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9.2 Maße
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Abb. 19: VibraFox GVG - Gewinde G¾ A, G1 A (DIN ISO 228/1), ¾ NPT oder 1 NPT

1 VibraFox GVG 11

2 VibraFox GVG12, 14

3 Schaltpunkt
4 Schutzkappe
L VibraFox GVG 11, 12, Länge bei G¾ A, ¾ NPT: 66 mm (2.6 in)
L VibraFox GVG 11, 12, Länge bei G1 A, 1 NPT: 69 mm (2.7 in)
L VibraFox GVG 14, Länge bei G¾ A, ¾ NPT: 113 mm (4.4 in)
L VibraFox GVG 14, Länge bei G1 A, 1 NPT: 117 mm (4.6 in)
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9.3 WHG-Zulassungsunterlagen
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Die Angaben über Lieferumfang, Anwendung, Einsatz und
Betriebsbedingungen der Sensoren und Auswertsysteme

entsprechen den zum Zeitpunkt der Drucklegung vorhandenen
Kenntnissen.

Änderungen vorbehalten 31325-DE-081222
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